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Wenn Frauen heute eine Fami-

lie gründen, wollen sie nach im-

mer kürzeren Ausstiegszeiten ih-

re beruflichen Kompetenzen wie-

der einbringen, ihre Erfahrungen 

nutzen und Geld verdienen. Doch 

nach wie vor verlangt die Verein-

barkeit der unterschiedlichen An-

forderungen in Familie und Beruf 

vor allem Frauen viel ab.

Die besten Chancen auf einen rei-

bungslosen Wiedereinstieg ha-

ben immer noch die Frauen und 

Männer, die einen ruhenden Ar-

beitsvertrag haben, bereits wäh-

rend oder nach der gesetzlichen 

Elternzeit ihre Rückkehr in den 

Beruf planen und vom Unter-

nehmen „gehalten“ werden wol-

len. Aber auch hier gibt es häufig 

Gründe, warum eine Rückkehr 

in den alten Job nicht mehr mög-

lich ist: ein Umzug der Familie, 

Arbeitszeiten, die nicht kompati-

bel sind mit den familiären Anfor-

derungen oder der Wunsch nach 

beruflicher Umorientierung. Hier 

setzen wir an und arbeiten in der 

Beratung/ im Coaching an wei-

terführenden Lösungen im Ein-

zelfall. Die beruflichen Ausstiegs-

zeiten von Frauen sind durch die 

Einführung des Bundeseltern-

geld- und Elternzeitgesetzes ei-

nerseits zwar wesentlich zurück-

gegangen, zugleich widmet sich 

ein nicht unerheblicher Teil der 

Frauen aber auch weitaus länger 

der Familie und den Aktivitäten 

rund um die Familie z.B. im Eh-

renamt. Sie halten so dem Haupt-

verdiener den Rücken für seine 

berufliche Entwicklung frei.

Der berufliche Wiedereinstieg 

nach längerer Ausstiegsdau-

er ohne Anbindung an einen Ar-

beitgeber ist schwieriger. Län-

gere Planungsphasen sind nö-

tig: die Familie und das Umfeld 

müssen ins „Boot“, es gilt die Be-

treuung der Kinder zu sichern, 

der Bedarf einer Zusatz- oder 

Anpassungsqualifizierung muss 

ausgelotet werden.

Besondere Hürden haben Allein-

erziehende zu nehmen. Sie leben 

oft in wirtschaftlich unsicheren 

Verhältnissen und sind durch 

Trennung/Scheidung stark be-

lastet. Aufgrund des veränderten 

Unterhaltsrechtes müssen Frau-

en aus finanziellen Gründen heu-

te früher eine Erwerbsarbeit auf-

nehmen. Das Ergebnis ist in aller 

Regel eine Teilzeitbeschäftigung. 

Die Betreuung der Kinder ist das 

A und O bei der Vereinbarkeit 

von Familie und Beruf. Vielerorts 

fehlt es noch an bedarfsgerechten 

und erweiterten Betreuungsmög-

lichkeiten.

Der berufliche Wiedereinstieg 

kann also dauern: Selbstbewusst-

sein aufbauen, den Blick auf die 

eigenen Stärken und Kompeten-

zen richten, Unterstützungs- und 

Vernetzungsmöglichkeiten im 

Umfeld ausloten und alles unter 

einen Hut bringen. Dabei unter-

stützen wir die Frauen.

Die Frage der Vereinbarkeit ist ein 

höchst individuelles Thema, das 

in der Umsetzung auf brauchbare 

Rahmenbedingungen angewie-

sen ist und auf der individuellen 

Ebene den Fokus auf die Stärkung 

der eigenen Möglichkeiten setzt.

Heute ist ein gemeinsamer Ver-

dienst in vielen Fällen notwen-

dig, um die Existenz der Familie 

zu sichern. Deshalb muss lebens-

phasenorientierte Beschäftigung 

das Modell der Zukunft sein. Re-

duzierte Arbeitszeit auch in ver-

antwortungsvollen Positionen 

muss möglich sein. Hier sind Un-

ternehmen/ Arbeitgeber gefragt. 

Die Reduzierung der Arbeitszeit 

in der „Rush hour“ des Lebens, 

ist immer noch zu oft ein Karri-

erekiller, auch wenn Programme 

innerhalb der Unternehmen Mög-

lichkeiten der Vereinbarkeit von 

Beruf und Familie aufzeigen.

Der Verein BeFF-Berufliche För-

derung von Frauen, beschäftigt 

sich in Stuttgart seit nunmehr 

drei Jahrzehnten mit der Förde-

rung von Frauen im Arbeitsle-

ben mit dem Ziel gleichberech-

tigter Teilhabe. Seit 1994 ist der 

Verein Träger der vom Land Ba-

den-Württemberg geförderten 

Kontaktstelle Frau und Beruf Re-

gion Stuttgart.

BeFF unterstützt, berät und be-

gleitet ratsuchende Frauen bei ih-

rer beruflichen Weiterentwick-

lung, beim Wiedereinstieg sowie 

bei der Vereinbarung von Familie 

und Beruf. Seminare, Workshops 

und Programme flankieren das 

Beratungsangebot. Dabei geht es 

um berufliche und persönliche 

Stärken, Entwicklungsmöglich-

keiten und Ziele aber auch um die 

Belastbarkeit bei der Vereinba-

rung von Beruf und Familie sowie 

der lifework-balance.

Zum überwiegenden Teil sind 

Frauen, die sich an uns wenden, 

gut ausgebildet. Mit Blick auf ihre 

wirtschaftliche Situation verfü-

gen nicht wenige über eine unge-

nügende existenzielle Sicherung.

Die Digitalisierung gibt neue Im-

pulse für eine gendergerechte Ge-

staltung der Arbeitswelt, denn 

in vielen Tätigkeitsfeldern ist es 

nicht mehr von Belang, wo die Ar-

beit verrichtet wird. Arbeitsort 

und Arbeitsplatz werden flexibel. 

Daraus ergeben sich zahlreiche 

Chancen und Möglichkeiten zu 

einer besseren Vereinbarung von 

Familie und Beruf für Mütter aber 

auch für Väter, die mehr Anteil in 

der Versorgung und Betreuung 

der Kinder übernehmen möch-

ten. 

Vom Kraftakt, Beruf und Familie zu leben!

Inge Zimmermann

Geschäftsführerin von BeFF-
Berufliche Förderung von Frauen 
e.V. und Leiterin der Kontaktstelle 
Frau und Beruf Stuttgart, Region 

Stuttgart
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